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Die Jnterpellation im Reichstag
Der Reich s tag hatte geſtern wieder eiumal einen grvßen

Galt es doch die Anſicht der Regierung zu hören über
eſdie chlagnahmen deutſcher H andelsſchiffe durch die Eng

känder die im ganzen deutſchen Volke gerechtfertigten Unwillen
und unverkennbare Erregung hervorgerufen haben Wenn auch
die etwas recht ſpät ſo doch immerhin noch rechtzeitig ein
getroffene Nachricht aus Durban daß der Dampfer Bundes
rath von den Engländern freigegeben ſet dem Staatsſekretär
Grafen v Bülow ſeine Aufgabe ganz weſentlich erleichterte
ſo ſah doch alle Welt der Rede des deutſchen Regierungs
vertreters mit berechtigter n entgegen

Ueber das äußere Bild das der Reichstag geſtern bot giebt
die Volksztg folgende recht intereſſante Schilderung Sämmt
ſiche Tribünen waren um 1 Uhr dicht beſetzt die Loge des
Bundesraths füllte vor allem ein zahlreicher Damenſlor ſelbſt
in der Hofloge gab es wenig Plätze auf der Tribüne der
Preſſe vernahm man viel engliſche Laute

Einer der Erſten im Saale war der Vater der Jnter
pellation der Abgeordnete Möller Dutsburg der ſich zunächſt
auf dem ihm gebührenden Platze am Referententiſche niederließ
ſich aber ſobald Graf Bülow im Saale erſchien zu dieſem
begab und eifrig mit ihm verhandelte Dem Staatsſekretär
des Auswärtigen ſchloſſen ſich Admiral Tirpitz Graf
Poſadowsky Herr v Podbielski die Staatsſekretäre
Nieberding v Thielmann zur Erhöhung der Feierlichkeit
an ihnen folgte ein äußerſt zahlreiches Gefolge von Kom
miſſarenb gut gefüllten Hauſe herrſchte vor Beginn der Sitzung

ein ſehr lebhafter Verkehr Alle Parteien waren in ziemlich
gleichmäßiger Stärke erſchienen Um 1 Uhr 20 Min eröff
nete der Präſident Graf Balleſtrem die Sitzung und erbat
ſich zunächſt die Genehmigung des Hauſes dem Kaiſer zu
ſeinem bevorſtehenden Geburtstage die Glückwünſche des Reichs
tages zu überbringen Er ertheilte nachdem der Staats
ſekretär des Auswärtigen Graf Bülow mit kräftiger Stimme
ſich zur fofortigen Antwort bereit erklärt hatte dem Einbringer
Abgeordneten Möl ler Duisburg nl zur Begründung das
Wort

Der Redner führte aus daß durch die Freigabe des
Dampfers Bundesrath keineswegs der Streitfall erledigt ſei
Vielmehr ſei es nothwendig daß auch im Reichstage der Ent
rüſtung des deutſchen Volkes über das engliſche Vergehen Aus
druck verliehen werde Der Redner gab dann eine hiſtoriſche
und rechtliche Darlegung des Falles welcher das Haus auf
merkſam folgte trotzdem der Abgeordnete Möller mit ſeiner
eintönigen trockenen Redeweiſe die er auch heute beibehielt
nicht zu feſſeln vermag Als der Redner das Verfahren
Englands eine Rückſichtsloſigkeit nannte übetrumpfte ihn der
von den Bänken der Nationalliberalen kommende Ruf Un
verſchämtheit Allmälig verſank aber das Haus in einen
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gewiſſen apathiſchen Zuſtand aus dem es ſich nur durch die
gelegentlich eingeſtreuten Schlagworte etwelchen Sehr
richtig aufſchrecken ließ Munterer wurde man wieder als
er Möller auf die pſhchologiſche Seite des Falles einging
r führte ihn auf Spionenriecherei und falſche Nachrichten

zurück die der engliſchen Regierung von Konkurrenten der
deutſchen Dampferlinien zugetragen worden ſeien Mit einem
Hinweis auf die Ehrenhaftigkeit der Engländer als Menſchen
u einem Appell an vie geſammte deutſche Nation ſchloß der

edner
Unter einem hörbaren Anufathmen der Anweſenden nahm nun

Graf Bülow das Wort Die Darlegungen des Staats
ſekretärs des Auswärtigen der von vornherein betonte daß
der Ernſt der politiſchen Lage ihm eine gewiſſe Reſerve in
ſeiner Antwort auferlege ließ wie dies ja vorauszuſehen war
erkennen daß von ſeiten der deutſchen Regierung ſofort gegen
die Beſchlagnahme nachdrücklichſt bei der engliſchen Regierung
Proteſt erhoben worden iſt Der Staatsſekretär wies darauf hin
daß infolge des Mangels an allgemein giltigen Beſtimmungen
über die Befugniſſe kriegſührender Staaten gegenüber neutralen
Staaten in kritiſchen Augenblicken leider der Machtſtandpunkt
an die Stelle des Rechtsſtandpunktes geſetzt zu werden pflege
Graf Bülow ließ dabei aber keinen Zweifel daß nach ſeiner
Auffaſſung den kriegführenden Parteien das Recht der Unter
ſuchung und der Beſchlagnahme neutraler Schiffe nur inſoweit
zugeſtanden werden könne als daſſelbe in einer Weiſe aus
geübt werde die das legitime Recht des neutralen Handels
reſpektirt und den Beziehungen zwiſchen befreundeten und geſitteten
Völkern entſpricht Auf die ernſtliche Verwahrung der deutſchen
Regierung habe England inzwiſchen die Freigabe der Schiffe
angeordnet Schadenerſatzpflicht im Prinzip anerkaimt ferner
Jnſtruktionen erlaſſen denen zufolge die Anhaltung und Durch
ſuchung der Schiffe in Aden oder weiteren Entfernungen vom
Kriegsſchauplatze nicht ſtattfinden und deutſche Poſtdampfer auf
bloßen Verdacht hin nicht unterſucht werden dürfen Die
engliſche Regierung habe ſich auch mit der Einſetzung eines
Schiedsgerichts betr Regelung der Schadenerſatzanſprüche ein
verſtanden erklärt und ihrem Bedauern über die Vorkommniſſe
Ausdruck gegeben

Damit war die Beantwortung der Jnterpellation von ſeiten
der Regierung erledigt Die Befriedtgung über die Beilegung
des Streites mit England war im Reichstage eine allgemeine
Nur dem tentſchen Herrn Liebermann von Sonnenberg
enügte die Erklärung des Grafen Bülow nicht Der Mannhaut ſich auf eine gegen England präparirt und ver

langte daher eine Beſprechung der Jnterpellation Er hatte
damit jedoch kein Glück denn unter allgemeiner Heiterkeit des
Hauſes erhielt ſein Antrag nur die Unterſtützung von 11 Stimmen
nämlich die ſeiner Antiſemiten des Abg Dr Diedrich Hahn
ünd S zwei Geſchäftsführer der Alldeutſchen der Abgg Haſſe

und Lehr
Unmittelbar an die Jnterpellation ſchloſſen ſich die Ver

Sonnabend den 20 Jannar

Anyeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Taum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
den unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Liebermann v Sonnenberg ergriff hierbei die Gelegenheit beim
Schopfe um doch noch ſeine Hetzerede gegen England vom
Stapel zu laſſen Die ganze Sache wurde zu einer tollen
rer die faſt überall das ihr gebührende Gelächter
ervorriefß Für den Etat des Reichskanzlers hatte Abg v Kardorff

feierlich einen großen Angriff auf den Fürſten Hohenlohe an
gekündigt aber was er vorbrachte war ein zuſammenhang
loſes oberflächliches Gerede über Großkapital und das Berl
Tagebl über den Kanal die Maßregelung der Landräthe den
Flottenplan die angebliche Vernachläſſigung der Landwirthſchaft
und die neuen Handelsverträge Der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe antwortete dem Abg v Kardorff aber mit ſo
ünſicherer leiſer Stimme daß manches darin faſt wie eine
Entſchuldigung klang Hervorzuheben iſt ſeine Betonung daß
auch er die ſozialdemokratiſche Partei nur als eine
vorübergehende Erſcheinung betrachte

Ueberaus ſcharf wandte ſich dann Staatsſekretär Graf
Poſadowskhy gegen den Abg v Kardorff fertigte denſelben
durchweg treffend ab und ſchloß mit der Erklärung daß Abg
v Kardorff nicht die Politik des Möglichen ſondern des Un
möglichen verlange Auch Abg v Kröcher erhielt ſeinen Theil
in Bezug auf die bekannte Empfehlung eines nervenſtarken
Kanzlers der ſelbſt vor dem Schaffot nicht zurückſchrecken
dürfe Graf Poſadowslh verwarf unter dem Beifall der
Linken die Politik welche ausläuft auf Konflikte und Staats
ſtreiche Man hatte ſo ſchreibt die Freiſ Ztg im Reichs
tag den Eindruck daß Fürſt Hohenlohe und fein Alterego
Graf Poſadowsky neuerlich einen ſehr ſichern
Boden unter den Füßen fühlen namentlich auch Herrn
v Miquel gegenüber
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Denkſches Reich
Politiſches

Die neue Staatsrechtslehre der Konſervativen
die Herr v Köller im Abgeordnetenhauſe gegenüber Herrn
v Eynern unter lebhafter Zuſtimmung ſeiner Parteifreunde vor

handlungen über den Etat des Reich skanzlers Herr

brachte lautete
Wenn die Kanalvorlage nach einer Auflöſung des Hauſes

nochmals abgelehnt werden ſollte ſo bleibt der Regierung
doch verfaſſungsmäßig nichts anderes übrig als ſich
dem Votum des Hauſes zu fügen Wenn ſie das thut ſo iſt
das in meinen Augen keine Niederlage ſondern ein
Sieg der Regierung über ſich ſelbſt

Einfacher und harmloſer iſt das ſonſt gerade von dieſer Seite
her ſo viel befehdete parlamentariſche Regiment noch niemals
gefordert worden und die Bequemlichkeit mit demſelben zu
regieren überſteigt da alles was bis dahin von ihm gehofft wurde
Es genügt daß ein Faktor der Geſetzgebung nur zwekmal
hinter einander ſagt Jch will nicht und der Sieg der Re
gierung über ſich ſelbſt muß erfolgen Da kein Zweifel darüber
obwaltet daß Herr v Köller namens der Konſervativen ſprach
ſo wird die Konſequenz dieſer verfaſſungsmäßig beſtehenden

Rachdrug verboten

Berliner Brief
Berlin 18 Januar

Jn Berlin ſind die Intereſſen ſo vielſeitig und das Leben iſt
ſo daß es nur in verhältnißmäßig wenigen Fällen
einem Ereigniß oder einer Frage gelingt die ganze Bevölkerung
zu intereſſiren Was man ſo in anderen Orten das Tages
eſpräch nennt das giebt es augenblicklich gar nicht ie
rende über die Burenſiege iſt verraucht und auch die Ent

rüſtung über die engliſchen Uebergriffe gegen unſere Schiffe
beginnt ſich zu legen ie Entrüſtung war überhaupt wohl

gemein aber ſie äußerte ſich nicht ſehr lebhaft Es iſt nicht
einmal zu großen Kundgebungen für die Flottenvorlage ge
kommen ein paar Verſammlungen was will das in Berlin
beſagen wo politiſche Verſammlungen aller Art ſtets auf der
Speiſekarte ſind Jetzt wird die Diskuſſion darüber erſt recht
nüchtern werden und das iſt kein Fehler Auch die Ankunft
berühmter Fremder macht hier nicht ſolches Aufſehen wie man
nach den Zeitungen glauben könnte Karl Neufeld der zwölf
Jahre lang beim Khalifen in Omdurman ein romantiſches
Daſein geführt hat ſchlachtet jetzt ſeine Leiden aus und hält
öffentliche Vorträge darüber Jn Berlin freut man ſich ſeiner

freiung und gönnt ihm den Verdienſt aber anfregend iſt
das gerade auch nicht Um das Ordensfeſt das alljähriich am
18 Januar abgehalten wird kümmern ſich gar nur die die es
angeht Uebers Jahr freilich um die Zeit wenn die preußiſche
Königskrone zweihundert Jahre alt wird da wird es wieder
etwas geben und die offizielle Begeiſterung wird eine acetylen
hafte Expanſivkraft entwickeln Aber davon will ich Jhnen
übers Jahr ſchreiben

Als wir noch Junggeſellen waren und unſer beſcheidenes
Mittagsmahl im Wirthshauſe einnahmen kannten wir die
Einrichtung daß des Sonnabends immer die Ueberbleibſel der
Woche verfüttert wurden Wir liebten dieſen Tag nicht be
ſonders aber wir ſahen ein daß das nicht anders ging Als
wir uns dann verheiratheten ſahen wir die Nothwendigkeit
des Reſtertages noch mehr ein und wer ſein Gemahl fürchtet
und liebt ſpricht nicht mehr darüber So ein Reſtertag iſt
für Berlin angebrochen der Tag an dem die angeſammelten
Brocken erledigt werden und wenig Neues hinzukommt

Am Montag werden unſere Stadlväter ſich zuſammen hin
ſetzen und uns einen neuen zweiten Bürgermeiſter wählen Sie
haben ſich nicht ganz ſo viel Zeit gelaſſen wie die Regierung
die anderthalb Jahre brauchte um zu erkennen daß der
Kirſchner ein geeigneter Mann für den Oberbürgermeiſter ſei
aber ſie haben doch noch etwa vier Wochen gewartet um zu

zeigen daß ſie es gar nicht ſo eilig hatten und daß es zur
Noth ſchon noch eine Weile mit blos einem Stadthaupte
egangen wäre Wenn ſich dann die Regierung mit der Beans des zweiten Mannes etwas mehr beeilt als mit der

ten dann kann dieſer Reſt als aufgegeſſen angeſehen
werden

Es wird ja wohl werden Sie werden ja nicht gerade
Singer wählen eher noch einen von den disciplinirten Land
räthen mit denen die Regierung ſich gerne vertragen möchte
nachdem ihre Leute neulich im Landtage die große Scene
Jochimken Jochimken hyde dy aufgeführt haben Vielleicht

wird es auch der lieben Parität halber ein Schwarzer Wer
kann s wiſſen Berlin kann viel vertragen und wenn man
einem Koniitee das am 17 Februar dem armen hingemarterten
Giordano Bruno eine Gedenkfeier veranſtalten will den Bürger
ſaal des Rathhauſes verweigern konnte warum nicht noch ein
Uebriges thun Parität iſt eine ſchöne Sache auf dem Neuen
Markt wo früher die Juden verbrannt wurden ſteht das
Lutherdenkmal da gehörte eigentlich auf den Molkenmarkt auf
dem ſich die Gerichtslaube mit dem Kak erhob das Stand
hild Alexander Farneſe s
Am Ende geht die Bürgerſchaft auf den Leim Die katho

liſche Geiſtlichkeit hat ja ſchon gezeigt daß ſich mit ihr leben
läßt Sie hat am Neujahrstage in hübſchem Ornate dabei
rer als der evangeliſche Feldpropſt im Zenghauſe das

ebet ſprach welches der Kaiſer und die Offiziere knieend mit
beteten Sie kann das nicht abſtreiten denn es iſt bezeugt
und vermuthlich wird es auch auf den Momentphotographieen
zu ſehen ſein die von dieſer Scene genommen ſind Anußer
halb Berlins haben die Klerikalen das nicht gern geſehen aber
das hieſige Centrumsblättchen findet man hätte doch den Kaifer
der der katholiſchen Kirche fortgeſetzt Wohlthaten erwieſe vgl
Jeruſalem nicht vor den Kopf ſtoßen können

Ebenſowenig wie Geſchenke jemals unangenehm ſind Wir
haben ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers und ſchon etwas
länger einen Kirchenbauverein der neulich ſeine Jahresbeſann abgehalten hat Da kam es heraus und zwar
aus dem hocheigenen Munde des Freiherrn von Mirbach des
Verfaſſers der berühmten Antwort auf die Geburkstags

ratulation daß wir Berliner eigentlich doch fromme Leute
ind Drei Millionen haben wir für Kirchenbauten auf

gebracht mehr als doppelt ſo viel wie die ganze Provinz und
von dieſen drei Millionen ſind den Berliner Kirchenbauten
knapp zwei zu gute gekommen Das könnte nun ſo ausſehen
als ob wir ſagten Hier habt ihr Geld aber bant euch eure
Kirchen wo anders hin Aber nicht doch ſo war es nicht
gemeint Wir ſind eben Chriſten und gönnen den anderen guch

dienſte unbekannt bleiben und wenn wir eine ſolche Dankes
zuſchrift bekommen wie voriges Jahr ſo leiden wir gern Un
recht und gratulieren das nächſte mal wieder Wir gönnen
auch den Polsdamern gern die Beſtätigung daß ſie trotz ge
ringer Mittel mit Herz und Hand die Förderung kirchlicher
Beſtrebungen beſorgt haben vermuthlich mit einem Theil von
unſerem Ueberſchuſſe Wir wiſſen ja doch und das iſt die
Hauptſache wer wir ſind wenn wir auch nicht den Ehrgeiz
haben Potsdamer zu werden

Leider z2 der böſe Jude Simon Blad der fünf Viertel
millionen hinterließ wovon die Hälfte Berlin die andere Hälfte
Mainz und Bingen bekommen ſo vertrackte Beſtimmungen ge
macht das Geld ſoll nämlich für Leute die auf dem Gebiete
der Kunſt der Wiſſenſchaft und des Handwerks etwas geleiſtet
haben verwendet werden Man könnte das Sündengeld
ein Cherub mit weißen Flügeln war nämlich der böſe Blad
wirklich nicht ſonſt für kirchliche Zwecke beſtimmen Die
Kirche hatte ja ſtets einen guten Magen Jetzt hat ihn die
Stadt Berlin die mit ſeinen ſonſtigen Erben ſich vertragen
hat und ein Denkmal bekommt er ja nun auch auf dem Kirch
of zu Friedrichsfelde erſt wollte er es in Lebensgröße
aben aber als er todt war hatte er nichts dagegen daß es

Der Tod verſöhnt ja alles
Aber wie wäre es Jſt die Bankunſt keine Kunſt und der

Kirchenbau nicht ein Theil von ihr Jſt das Maurerhand
werk kein Handwerk und der Kirchenmaurer kein Maurer
Iſt die Theologie keine Wiſſenſchaft und die Kirche nicht das
Haus dieſer Wiſſenſchaft Wir haben ja geſehen daß
Teſtamente ſich interpretiren laſſen und wenn der lebende Blad
vielleicht nicht recht heran gewollt hätte in moſaiſcher Verſtockt
heit der Tode wird deshalb gewiß nicht ſpuken gehen Er iſt
froh daß er von ſeinen Sünden die ihn bei Lebzeiten manchmal
mit dem Strafgeſetz in Konflikt brachten ausruhen darf und
daß er ſein Denkmal weg hat Die Märzgefallenen aber
werden in einer der nächſten Nächte aus ihren Gräbern ſteigen
und feierlich gegen die Jdee eines Denkſteins oder ſo eines
ähnlichen Dinges Proteſt einlegen ſie werden ſämmtliche
Stadtväter zu dieſer öffentlichen keiner polizeilichen Ge
nehmigung bedürfenden Sitzung einladen aber die werden nicht
hingehen es grufelt ſie vor den Märzgefallenen wie auch
vor dem Teufelsbraten dem Giordano

So iſt auch dieſer Reſt erledigt Und die Produktenbörſe
die wir ſo lange entbehrt haben ſollen wir ja auch wieder
bekommen und dem gerichtlich zerfetzten Berlin ſoll ein
poſtaliſch geeintes GroßBerlin an die Seite geſetzl werden

etwas kleiner ausfiel

Wwas Wir laſſen uns ſogar gern gefgllen daß unſere Ver

Berlin was willſt du noch mehrf 9 es Dr Karl Miſchke
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r li Abſtimmung über eine Reglerungsvorlage rechtKeſig an die aieeenteiſche Thätigkeit Konſervativen ein

wirken können
Den Früchten des Jahres 1848 hat der Bruder desbisheri See neten von Poſen Profeſſor Ulrich

v Wilamowitz Möllendorff in ſeiner Rede zur Feier
des Jahrhundertwechſels am 13 Januar in der Aula der Uni
verſität Berlin eine vorurtheilsfreie Würdigung zu theil werden
laſſen Nachdem er bei Erwähnung der franzöſiſchen Revolution
von 1792 erklärt Es lebt heute kein einziger der im Ernſt auf
das verzichten könnte und wollte was er der franzöſiſchen
Revolution verdankt, verurtheilte Prof v Wilamowitz das

Regiment das vor der Geſchichte allein die Verantwortung zu
tragen habe daß dem deutſchen Volke der gewaltſame Umſturz

Was die Ergebniſſe
der Revolutionszeit angehe ſo ſtände es den Preußen gerade amerikaniſche Markt für dieſe deutſchen Waaren unwieder

bringlich verloren iſt

des Frühlings 1848 nicht erſpart blieb

übel an ſie gering zu fſetzen Jſt doch unſere Verfaſſung
auch eine ihrer Früchte

Barlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
am Freitag die Berathung des Poſtetats fortgeſetzt Abg
Dr Haſſe bemerkte u er habe Beweiſe dafür in Händen
daß im Poſtverkehr mit OeſterreichUngarn ſeitens der
öſterreichiſch ungariſchen Beamten das Briefgeheimniß ver
letzt werde Er werde demnächſt ſein Material dem Staats
fekretär zur Verfügung ſtellen Die Abgg Dr Lieber
und Dr Müller Sagan fr Vp beſtätigen dieſe Auffaſſung
Beide Herren theilen mit daß ſie aus OeſterreichUngarn faſt
nur eingeſchriebene Briefe erdalten Staatsſekretär v Pod
bielski betont daß die deutſche Poſt die Wahrung des Brief
geheimniſſes ſtrengſtens reſpektire Der Weitpoſtverein fordere
den Schutz des Briefgeheimniſſes Sobald ihm das Material
zugegangen werde er energiſch in der Sache vorgehen Die
Anſätze des Ordinariums und ſämmtliche Forderungen des Extra
ordinariums werden nnverändert genelhmigt darunter erſte Raten
für Poſtbauten in Bitterfeld Jena Erfurt Magdeburg Merane
Sachſen Darauf gelangte auch der Etat der Reichsdruckerei

unverändert zur Annahme
Jn der 18 Kommiſſion des Reichstags wurde heute

die Berathung der Novelle zum Münzgeſetz fortgeſetzt Art 4
der Novelle beſtimmt daß Art 4 des Münzgeſetzes dahin ab
zuändern iſt daß fortan ſtatt 10 M der Geſammtbetrag der
Reichsſilbermünzen für den Kopf der Bevölkerung 14 M nicht
überſteigen ſoll Auf Antrag des Abg Herold wurde ſtatt
14 geſetzt Is Die weitere Berathung über Art 4 der für

Neuprägungen die Einziehung von Landesſilbermünzen vorſchreibt
wurde auf Montag vertagt

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erklärte am Donnerstag der Landwirthſchaftsminiſter
bei Berathung des Etats der Domänenverwaltung daß der

land wirthſchaftliche Domänenbeſitz einen Werth von 441,500,000 M
repräſentire und ſich mit 10 Proz verzinſe Er beſtehe aus
1050 Vorwerken mit 33,588,000 nutzbaren Grundſtücken in 799
Pachtungen Der Gebäudewerth bilde durchſchnittlich 7 Proz
des geſammten Werthes der Domänen Sie ſeien im Staate
ſehr ungleich vertheilt in 9 Kreiſen ſeien gar keine enthalten
während in den übrigen Kreiſen die Größe des Flächeninhalts
der Domänen von 15 Proz des geſammten Areals betrage
Die Finanzverwaltung erklärte daß die Regierung die Befugniß
zur Veräußerung von Grundſtücken für ſich ſtets in Anſpruch
genommen habe Bisher konnten zur Erwerbung von Domänen
grundſtücken die Domänen und Forſtveräußerungsgelder aus den
neuen Provinzen zur Verwendung kommen jetzt ſuche die Re
gierung die Ausdehnung dieſes Rechts auf die alten Provinzen
Zum Tauſch ſei ſie immer berechtigt denn ein ſolcher ſei min
deſtens als Verwaltungsſache anzuſehen Der Etat ſieht den
Tauſch eines Domänen Vorwerts gegen drei Privatgüter zu
Geſtütszwecken vor Es handelt ſich um den neuerdings viel
beſprochenen Erwerb der Geſtütsgüter des Herrn v Simpſon
Georgenburg Die Regierung gab zu daß hier ein ganz
exorbitanter Fall vorliege Die Kommiſſion erkannte an daß
die Regierung bona ßde gehandelt habe bemängelte aber die
Form des Tauſches und richtete in einer Reſolution an die Re
gierung die ausdrückliche Aufforderung in Zukunft ſolche Er
werbs und Veräußerungsgeſchäfte nicht in die Form des
Tauſches ſondern in die des Verkanfes und Kaufes zu kleiden

Bolkswirthſchaftliches

Als weiteres Ergebniß der Produktenbörſenkonferenz
dürfte nach dem Berl Tabl der ſog Frühmarkt der bis
her als privater Verkehr abgehalten wurde den Charakter eines
öffentlichen Marktes annehmen für den öffentliche Notirungen
feſtgeſtellt werden

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Han
dels verträgen hielt geſtern und heute in den Räumen des
Berliner Architektenhauſes ihre diesjährige Generalverſammlung
ab Die Verſammlung iſt ſtark beſucht Das handelspolitiſche
Referat hielt geſtern der Direktor Dr Vosberg Rekow
Aus dem ſich daran ſchließenden Geſchäftsbericht ergiebt ſich
daß die Mitgliedſchaft der Centralſtelle ſich ſeit ſeit dem Vor
jahre um ca 150 Mitglieder vermehrt hat Unter dieſen befinden
ſich mehrere hervorragende Handelskammern und bedeutende
Jntereſſenvertretungen Der Centralſtelle ſind im Laufe des
Jahres wachſende Mittel zur Verfügung geſtellt worden Jhr
Tagebuch weiſt unter Ausſchluß der Druckſachen 43,120 Nummern
auf Die CEentralſtelle hat zahlreiche Zollſchwierigkeiten insbe
ſondere an der ruſſiſchen Grenze für ihre Mitglieder geſchlichtet
Sie unterhält gute Beziehungen zu den Reichs und Landes
behörden und erfreut ſich wachſenden Vertrauens bei Handel und
Jnduſtrie wie bei der Regierung Eine große Reihe auswärtiger
Miſſionen und Regierungen hat der CEentralſtelle ihre amtlichen
Statiſtiken Konſularberichte und handelspolitiſchen Publikationen
zur Verfügung geſtellt Jn ihren Bureaus werden 74 Tages
zeitungen und 112 Fachjournale des Jn und Auslandes geleſen
und bearbeitet Die Auskunftsertheilung hat ſich glänzend und
zur Zufriedenheit der Mitgliedſchaft entwickelt Der handels
politiſche Nachrichtendienſt und die Abgabe handelspolitiſchen
Materials an die Preſſe hat an Umfang gewonnen Zahlreiche
Eingaben an die Reichs und Staatsbehörden haben Beſcheidung
und Berückſichtigung gefunden Hierauf wird der Finanz
bericht durch den Präſidenten der Handelskammer für das
Herzogthum Koburg Finanzrath Roſe erſtattet daraus ergiebt
ſich daß der Voranſchlag des Vorjahres mit 36,000 M in der
Ausgabe um ca 4000 M überſchritten iſt Der Mehrverbrauch
iſt jedoch durch neue Mitgliederbeiträge reichlich gedeckt Die
Reviſoren beantragen für das laufende Jahr Einnahme und
Ausgabe auf 45,000 M feſtzuſetzen was genehmigt wird Es
folgt die Berathung des amerikaniſch franzöſiſchen
Reciprocitätsv,ertrages vom 24 Juli 1899 Das
Referat erſtattet der Geheime Kommerzienrath Görz Leopolds
hall als Vertreter des Verkaufsſyndikats der Kaliwerke Es
wird folgende Reſolution gefaßt

Die Verſammlung erachtet das franzöſiſch amerikaniſche
Handelsabkommen als ein die deutſche Ausfuhr nach den Ver
einigten Staaten ſchwer beeinträchtigendes Sie hält zugleich
die Haltung der Vereinigten Staaten für nicht vereinbar mit
den auf dem Vertrage von 1828 baſirenden e
beziehungen und ſpricht die ſichere Hoffnung aus daß es der
deutſchen Regierung bald gelingen werde die ſchwebenden
Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebniß zu führen

Der Ausfuhrhandel Dentſchlands nach den Ver
einigten Staaten hat im v J einen ſehr erfrenlichen
Auſſchwung genommen Nach dem amtlichen Verichte den
General Könſul Maſon dieſer Tage nach Waſhington abſandte
iſt der Werth der ansgeführten Waaren von 838,969,683 63 Dollars

im Jahre 1898 auf 91,675,420 40 Dollars im verfloſſenen Jahre
geſtiegen alſo um 7,703,736 77 Dollars 32,364,194 M Von
den 32 amerikaniſchen Konſulardiſtrikten zeigen zehn eine Ab
nahme nämlich Barmen Bremen Braunſchweig Chemnitz
Glauchau Magdeburg Mainz Solingen und Zittan alſo gerade
die Konfulate aus deren Diſtrikten vornehmlich Zucker Cement
und Tricotagen ausgeführt werden Auch die Ausſuhr feiner
Stahlwaaren aus Solingen ſcheint erheblich nachgelaſſen zu
haben Den größten Ausfall hat Magdeburg mit
2 Millionen Dollars zu verzeichnen und ihm am nächſten
kommt Bremen mit 1 Millionen Hier aber iſt das Minus
in erſter Linie durch die Ablenkung der Ausfuhr aus dem
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriediſtrikte nach Antwerpen und
Rotterdam herbeigeführt worden Sehr ſchlimm iſt die bedeu
tende Abnahme für die ſäch ſiſchen Webereien Sie
ſchreitet beſtändig fort und ſcheint zu beweiſen daß der nord

Es haben ja aus dieſem Grunde ſchon
viele deutſche Fabrikanten ihre Fabriken nach den Vereinigten
Staaten verlegt oder dort Zweiggeſchäfte gegründet um mit den
amerikaniſchen durch die hohen Zollſätze geſchützten Fabrikanten
konkurriren zu können Jm ganzen aber zeigt der Bericht ein
für die deutſche Jnduſtrie recht erfreuliches Bild

Die Handelskammer zu Leipzig hat ſich vor kurzem
mit dem Cigarrenhandel des Bundes der Land
wirthe wie er neuerdings durch die Plötz Cigarren betrieben
wird beſchäftigt Die Kammer kam zu dem Ergebniß daß das
Ganze einen regelrechten Cigarrenhandel und damit ein Hinaus
gehen über den angemeſſenen Wirkungskreis einer derartigen
Vereinigung darſtelle Ebenſo wurde hervorgehoben daß dieſer
Cigarrenhandel en gros in einem anugenfälligen Gegenſatz zu den
Verſicherungen des Bundes von ſeiner Mittelſtandsfreundlichkeit
ſtehe Die wiederholten Verſuche des Bundes der Landwirthe
ſeine Betheiligung an dieſem Cigarrengeſchäft abzuleugnen
haben alſo bei den in Frage kommenden Kreiſen keinen Glauben
gefunden da ſie ja auch mit den Thatſachen im Widerſpruch
ſtehen Der Bund hat ſich von den Erträgniſſen des Vertriebes
der verſchiedenen Sorten Plötz Cigarren veriraglich einen
fortlaufenden Antheil für ſeinen Agitationsfonds aus
bedungen und hat alſo ein ebenſo lebhaftes Jntereſſe daran daß
gerade dieſe Cigarren von ſeinen Mitgliedern bevorzugt werden
wie der Fabrikant ſelbſt Daher auch der Hinweis in der
Bundesannonee daß auch der Agitationsfonds des Bundes am
Reingewinn aus dem Verſchleiß der Plötz Cigarren betheiligt ſei

Die Emdener Heringsſiſcherei Geſellſchaft pro
teſtirt entſchieden gegen eine Erhöhung des Herings
zolles und verwahrt ſich weiter dagegen als wenn durch Ver
mehrung der Fahrzeuge der Heringsfiſcherei Mannſchaften für
die Flotte herangebildet werden könnten Jeder der die Ver
hältniſſe kennt weiß daß außer dem Kapitan vielleicht noch der
Beſtmann ein Seemann während die andere ganze ca 14 Mann
ſtarke Beſatzung des Loggers aus Leuten beſteht die aus den
Lipperlanden einzeln auch aus dem oldenburgiſchen Münſter
lande im Sommer auf den Heringsfang und im Winter ihren
häuslichen Geſchäften nachgehen

Schule und Kirche

Zur Promotionsord nung der Techniſchen Hoch
ſchulen theilt man mit daß Baden und Heſſen das Promotions
ſyſtem nach preußiſchem Vorgange bereits angenommen haben
Sachſen Württemberg und Braunſchweig zu folgen beabſichtigen
Bayern aber vorläufig noch mit dem Anſchluß zu zögern ſcheint
Zwiſchen den Vertretern der 5 erſtgenannten Staaten und
Preußens haben in Berlin bereits Berathungen ſtattgefunden
um die Bedingungen für die Ausübung des Promotionsrechts
in dieſen 6 Staaten thunlichſt einheit lich zu geſtalten Die
Verhandlungen haben in allen Hauptfragen eine vollſtändige
Uebereinſtimmung erzielt

Nach einer Mittheilung des Hannov Cour hofft Paſtor
Weingart bald wieder auf der Kanzel zu ſtehen Die Osna
brücker Gemeinde hat dafür geſorgt daß er mindeſtens bis zum
Austrag ſeiner Sache dort bleibt Der Kirchenvorſtand hat ihm
ſeine Dienſtwohnung belaſſen und er ſelbſt wird fürs erſte an
Gemeindeabenden Vorträge religiöſen Jnhalts halten Gegen
wärtig giebt er ſeinen ozeß in Aktenſtücken und Beilagen
heraus Die Schrift wird in den nächſten Tagen erſcheinen
Seine Oſterpredigt hat überall großen Abſatz gefunden Selbſt
von angeſehenen Männern der kirchlichen Rechten mehren ſich
die Urtheile dahin daß eine Amtsenthebung auf ein ſolches
Oſterzeugniß hin ſchwer zu faſſen ſei Einige dieſer Urtheile
werden veröffentlicht werden Auch haben die Kirchenvorſtände
aus beiden Gemeinden eine Petition erhalten daß ſie einige
theologiſche Fakultäten um ein Gutachten zur Sache angehen
möchten und werden dem Antrage baldigſt näher treten

Ein pädagogiſcher Konflikt iſt nach einer Breslauer
Mittheilung der Germania aus Anlaß des Jahrhundert
anfanges eingetreten Die Ferdinand Hirt ſchen Deutſchen
Volksſchulleſebücher in vollſtändig umgearbeiteter Ausgabe ſo
eben erſchienen und vom Herrn Unterrichtsminiſter für die
Provinzen Brandenburg Pommern Schleſien Poſen Oſt und
Weſtpreußen zur Einführung genehmigt enthalten Theil III
Seite 116 in dem Artikel Von den Monaten und Jahren
folgendes Als hundert Jahre nach Chriſti Geburt um waren
war das erſte Jahrhundert der chriſtlichen Zeitrechnung vorbei
Jetzt leben wir alſo im 19 Jahrhundert weil mit dem vollen
deten Jahre 1800 achtzehn Jahrhunderte n Chr vergangen
waren Das 28 Jahrhundert wird am 1 Januar des

r 1901 anfangen Da die vor Weihnachten v J
abgrhätene Jahrhundertfeier in den Schulen die Jugend eines
anderen belehrt hat wird es nöthig ſein den Konflikt der
Meinungen alsbald zu löſen jedenfalls wird die neue Auflage
der neueſten Ausgabe dieſes Leſebuches Wandel ſchaffen müſſen

Hilfe Herr Unterrichtsminiſter
Wir gedachten vor einigen Monaten nach der Volksztg

eines Andachtsbuches der Redemptoriſten das elſaß
lothringiſchen Schulkindern in die Hand gegeben worden war
Auf dieſes Bach hatte kürzlich der evangeliſche Pfarrer Felden
von Alberſchweiler hingewieſen Luther iſt in dem fanatiſchen
Buche ein eitler Wüſtling, Calvin ein blutdürſtiger Mörder
genannt die um ihren Lüſten zu fröhnen eine neue Sekte
errichteten Eine Religion die ſolche Stiſter hat kann nur
ein Werk der Hölle ſein Die proteſtantiſchen Bibeln ſind
heuchleriſch gefälſcht und betrügeriſch verſtümmelt uſw Dem
gegenüber nennt der ultramontane Pfälz Volksbote das was
Herr Felden dem Andachtsbuche der Redemptoriſten entnimmt
völlig korrekt Jm Lichte dieſer ultramontanen Korrekt

heitserkiärung erſcheint die neuliche Verurtheilung des Ulk
Redacteurs wegen vermeintlicher Befchimpfung des Jeſuiten
ordens als einer Einrichtung der katholiſchen Kirche zu
ſechs Monaten Gefängniß beſonders intereſſant

Verwaltung und Rechtspfiege

Wegen der Eingemeindung von Berliner Vororten
hatte ſich der Vorſtand des Vereins Berliner Vororte vor einigen
Wochen an den neuen Miniſter des Jnnern Freiherrn von Rhein
baben mit dem Geſuch um eine Beſprechung gewandt Der
Miniſter hat darauf nur erwidert daß er zur Zeit ſich für
dieſe Beſprechung keinen Nutzen verſpreche da einem Projekte
die Gemeinden Charlottenburg mit Weſtend Kolonie Grunewald
Schmargendorf Dt Wilmersdorf Schöneberg Friedenau Tempel
hof Rixdorf Britz Treptow Rummelsburg Stralau Friedrichs
berg Lichtenberg Weißenſee mit Neu Weißenſee Reinickendorf
Pankow in ihrer Geſammtheit der Stadt Verlin einzuverleiben
keine Folge würde gegeben werden können Was die
Vereinigung benachbarter Vorortgemeinden mit
einander betrifft ſo liege zur Zeit nur ein Antrag auf Ver
einigung der Landgemeinde Friedenau mit der Stadt Schöne

berg vor der ſich noch im Stadium der Vorprüfung bdenndet
Anträge auf Einführung der Städeordnung in ländlichen Vororten Wien nicht geſtellt

Soziale Angelegenheiten

Bei den preußiſchen Jnvaliditätsverſicherungs
anſtalten ſind zur Kontrolle der pünktlichen und
ordnungsmäßigen Verwendung der Beitragsmarken im Jahre
1898 insgefammt 183 Beamte beſchäftigt geweſen Jhre Ver
theilung auf die einzelnen Anſtalten iſt aber auch wenn man
die verſchiedene Größe und Einwohnerzahl der Provinzen in
Betracht zieht eine ſehr ungleiche Während z B die ſchleſiſche
Verſicherüngsanſtalt 16 Kontrollbeamte und die brandenburgiſche
deren nur 7 benöthigt hat bedurfte die oſtpreußiſche Ver
ſicherungsanſtalt nicht weniger als 32 Kontrollbeamte ein Be
weis dafür daß die Klagen darüber daß in Oſtpreußen noch
vielfach Arbeiter und Arbeitgeber ſich der Verſicherungspflicht
entziehen nicht unberechtigte ſein dürften Die oſtpreußiſche
Anſtalt wird nur von der Anſtalt der Provinz Sachſen
übertroffen die noch 4 Kontrollbeamte mehr beſchäftigt an
Geſchäftsumfang aber die oſtpreußiſche um faſt das Doppelte
übertrifft Jn Schleswig Holſtein ſind nur 6 in Weſtfalen 5
in Heſſen Naſſan 2 in Weſtpreußen 9 in Berlin 14 in
Pommern 15 in Poſen 16 und in Hannover 25 Kontrollbeamte
thätig während in der Rhetnprovinz keine eigentlichen Kontroll
beamten aufgeführt ſind da dort die Beiträge zumeiſt nach
einem andern Modus erboben werden wie in den übrigen
Provinzen Jnsgeſammt beliefen ſich in Preußen die Koſten
der Kontrolle auf 645,000 in den anderen deutſchen Staaten
auf 164,000 ſo daß über 800,000 M jährlich nur für die
Kontrolle der Markenklebung verausgabt werden mußten

Verſchiedenes

Jn dem Konkurſe des Abgeordneten und Leder
fabrikanten Adolf Jacobfen zu Schöneberg und Schles
wig fand geſtern bei dem Amtsgericht II zu Berlin zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen und zur Berichterſtattung des
Verwalters Schultze über die Lage der Sache eine Gläubiger
verſammlung ſtatt Der Verwalter ſchätzte die vorrechtlofen
Forderungen auf 1,051,122 von denen die durch Pfand ge
deckten Forderungen beſtritten werden und nur 571,564 M ver
bleiben auf die bei der Durchführung des Verfahrens eine
Dividende von 26 Proz zur Vertheilung gelangen dürfte
Gelingt es Forderungen von 55,000 M durch Anfechtung zu
beſeitigen dann dürfte die Dividende 32,6 Proz betragen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die öſterreichiſche Miniſterkriſe iſt nunmehr beendet
Der Kaiſer hat Geheimrath Pr v Körber zum Miniſter
präſidenten und Leiter des Miniſteriums des Jnnern ernannt
Weiter hat der Kaiſer ernannt den Grafen Welſersheimb
neuerlich zum Miniſter für Landesvertheidigung v Wittek
neuerlich zum Eiſenbahnmintſter v Bawerk zum Finanz
miniſter Freiherrn v Spens Booden zum Juſtizminiſter
Dr Wilhelm Ritter v Hartel zum Miniſter für Kultus und
Unterricht Pr Anton Rezek zum Miniſter den Freiherrn
v Call zu Rofſenburg und Culmbach zum Handelsminiſter
den Freiherrn v Giovanelli zum Ackerbauminiſter

Der Kohle nausſtand in Mähriſch Oſtrau gewinnt
immer mehr an Ausdehnung Gegen 36,000 Arbeiter ſind
im Ausſtande die Bergwerksbeſitzer hielten vorgeſtern eine Be
rathung ab in der beſchloſſen wurde daß die Beſitzer über die
bereits gemachten Konzeſſionen nicht hinausgehen und in keinem
Fall den Achtſtundentag bewilligen können Die Kaſchau
Oderberger Bahn und die Rima Muranyer Geſellſchaft die ihre
Kohlen aus Oſtrau beziehen ſind bedroht Eine längere An
dauer des Ausſtandes würde das Stillſtehen zahlretcher indu
ſtrieller Etabliſſements bewirken

Frankreich
Die Zollkommiſſion lehnte den Antrag ab den Zoll auf aus
ländiſche Oele gegenwärtig aufzuheben

Amerika
Von zuſtändiger Seite wird erklärt es beſtehe in keiner Weiſe

eine Meinungsverſchiedenheit Her den Vereinigten Staaten
und England hinſichtlich der Rechtsfrage über die Beſchlag
nahme amerikaniſcher Waaren England habe rückhalts
los zugegeben daß Waaren der Beſchlagnahme nicht unter

en und dies habe das Staats Departement völlig zufrieden
geſtellt

Provinzialnachrichten

Aſchersleben 19 Jan Meſſerheld Bei einem Tanz
ſtundenballe bat der Buchdrucker W den Obermaſchinenmeiſter W
um Vermittelung einer Anſtellung wurde von dieſem aber ab
ſchlägig beſchieden Dies verſetzte den Abgewieſenen derart in Auf
regung daß er zum Meſſer griff und ſeinem Gegner eine
unbedeutende Verletzung an der Bruſt beibrachte Die Sache
wäre damit jedenfalls aber noch nicht beendet geweſen wenn ſich
nicht andere anweſende Herren kräftig ins Mittel gelegt und den
Wüthbenden vor weiteren Tollheiten bewahrt hätten

r Salzmünde 19 Jan Treibjagd Bei einer am 17 d
in der Gegend zwiſchen Salzmünde und Teutſchenthal abgehaltenen
Treibjagd des Herrn Amtsrath v Zimmermann Salzmünde
wurden von 8 Jägern insgeſammt 340 Haſen erlegt Ermög
licht wurde dieſes Reſultat durch das Mitwirken von über 100
Treibern von denen mehrere durch das vorzeitige Losgehen des

ſeblgres eines der Jäger verletzt wurden zum Glück uner
eblich

k Magdeburg 19 Jan Unglücksfall Angeblich aus
Verſehen brachte ſich der 32 jährige Kaufmann J L mittels
Revolver zwei nicht ungefährliche Schußverletzungen an
der Kopf und Halsſeite bei Der Verletzte wurde in eine
Privatheilanſtalt nach Halle gebracht ſein Zuſtand iſt nicht ohne
Bedenken

Magdeburg 20 Jan Gedächtnißfeier Morgenfindet in der Domkirche eine Feier des 100 Geburtstages Theodor
Fliedner s des Begründers der evangeliſchen weiblichen

iakonie ſtatt
r Schönebeck 19 Jan Eine Proteſtverſammlung

hielten geſtern nachmittag Mitglieder des Schiffervereins Aken
gegen das eigenmächtige Vorgehen des Vorſtandes ab Sie
proteſtirten gegen den auf der außerordentlichen General
verſammlung in Aken am 10 Januar gefaßten Beſchluß die
diesjährige Hauptverſammlung des Vereins in Aken abzuhalten
da dieſer Beſchluß dem auf der vorjährigen Hauptverſammlung
gefaßten Beſchluſſe direkt widerſpricht Der Vorſtand ſoll um
eine ſchleunige Einberufung der ordentlichen Hauptverſammlung
nach Magdeburg erſucht werden Danach wurde ein Verein
der Schiffseigner Schönebecks und Umgegend gegründet

Salzwedel 19 Jan StadtverordnetenvorſteherBekanntlich beſteht zwiſchen der hieſigen Stadtverordnetenmajorität
und dem Magiſtrat bezw dem Bürgermeiſter Preiß ein ſcharfer
Konflikt Es iſt daher von einigem Jntereſſe daß bei der am
16 d M erfolgten Nenkonſtituirung der Stadtverordneten
verſammlung die bisherigen beiden Vorſitz en den Dr Kerſten
und Dr Hoffmann wiedergewählt worden ſind

Salzwedel 19 Jan Zu den Veruntreuungen desTiſchlers Hameſter erfährt man daß der bei der Reviſion in
der von ihm verwalteten vereinigten Kranken und Begräbniß
kaſſe aufgedeckte Fehlbetrag rund 2000 M beträgt Un angenehm
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iſt die Angelegenheit für die übrigen Vorſtandsmitglieder weil
pleſe verſäumt haben in den vorgeſchriebenen Zwiſchenräumen
die Prüfung der Bücher und der Kaſſe vorzunehmen und jetzt
unter Umſtänden für den Schaden haftbar gemacht werden
können Hameſter iſt hierher noch nicht zurückgekehrt

O Huedlinburg 18 Jan Nach Südafrikal Um ſich
und den Jhrigen eine aufregende Abſchiedsſcene zu erſparen
haben ſich vor einigen Tagen in aller Stille ein hieſiger Bäcker
und ein Schmiedelehrling nach dem Kriegsſchauplatz in Süd
afrika auf den Weg begeben Derx Bäckerlehrling that noch ein
Uebriges und erleichterte die Kaſſe ſeines Vaters um 500 M
üm bei ihrer Ankunft auf dem Felde der Ehre ſofort in Aktion
treten zu können haben die Beiden ein Joadgewehr mit
genommen Das zeugt von Kenntniß der Sachlage denn Jagd
gewehre ſind keine Contrebande ſo daß eine Beſchlagnahme der
Feuerwaffe ſeitens der Engländer ausgeſchloſſen iſt

Brocken 19 Jan Wetterbericht Ein gewaltigerGr aus Siweſt unterſtützt von treibenden Schneemaſſen

beherrſcht ſeit einigen Tagen bei zunehmender Kälte und ſtarkem
Nebel mit wenig Unterbrechung die Situation und macht den Auf
enthalt im Freien hier oben zu dem unangenehmſten des laufenden
Jahres Die Schneedecke auf dem Brockengipfel ſchwankt in
einer Höhe von 10 em bis 2m während dieſelbe unterhalb be
reits durchſchnittlich 80 cm erreichte Bei dem beſonders niedrigen
Luftdruck 650, und der mit Feuchtigkeit geſättigten Atmoſphäre
läßt ſich noch mehr Schnee erwarten Der Auſſtieg von Schierke
iſt unter den obwaltenden Umſtänden ſehr mühſam Die Tem
peratur bewegt ſich zwiſchen 3 und 4 Grad C unter Rull

Mühlhauſen 19 Jan Ein gewaltthätiger jäh
zorniger Menſch ſcheint der Schmiedegeſelle Görner zu ſein

welcher ſchon über vier Wochen in einem Hauſe der Engegaſſe
wohnte war bisher ſeinen Verpflichtungen ſeinem Wirthe gegen
über nicht nachgekommen Als er geſtern nachmittag nach Hauſe
kam fand er ſeine Stube verſchloſſen vor und es wurde ihm der
Einlaß in dieſe verweigert Als G Anſtalten machen wollte die
Thür aufzubrechen wurde er wie der Mühlh Anz meldet er
von ſeiner Wirthin Frau Hadameck daran gehindert G ſtürzte
ſich nun auf die Wirthin warf ſie zu Boden ſchlug ſie und
drohte ſie mit einem Beile niederzuſchlagen Auf die Hilferufe
der bedrohten Frau eilte ihr Mann ſowie auch die Tochter herbei
denen es gelang dem Wützerich das Beil zu entreißen Dieſer
ergriff nun ſein Meſſer mit welchem er der Tochter elnen ge
wuchtigen Schlag auf den Kopf verſetzte und ſie ſchwer verletzte
Der Unmenſch wurde durch Polizeibeamte ſofort in Haft ge
nommen und nach dem Amtsgericht überführt
K Erfurt 19 Jan Handelskammer Jn der heutigen
Sitzung an der Mitglieder aus Erfurt Suhl und Schleuſingen
theilnahmen wurde zunächſt mitgetheilt daß an Stelle des
Fabrikbeſitzers Schilling Suhl welcher die Wiederwahl abgelehnt
hatte der Fabrikbeſitzer Hänel Suhl Handelskammer Mitglied
geworden ſei Geh Kommerzienrath Lucius theilte mit daß in
den Etat des Abgeordnetenhauſes 186,000 M für die Erweiterung
des Güterbahnhofes zu Erfurt eingeſetzt worden ſeien Die
Aufforderung der Handelskammer Halle a die Erfuxter
Kammer möge dem in Magdeburg gegründeten Verbande deutſcher
Handelskammern beitreten lehnte die Kammer ab erklärte ſich
dagegen bereit den Wunſch der Wiesbadener Hondelskammier
eine Telephon Verbindung auf Leipzig Weimar Erfurt und
Gotha auszudehnen zu unterſtützen Ferner beſchloß die
Kammer eine Kommiſſion zu beanftragen dafür einzutreten daß
eine von Magdeburg aus angeregte direkte Schnellzugs Verbindung
zwiſchen Magdeburg und Erfurt über Sangerhauſen baldigſt zu
ſtande komme Aus Suhl lag ein Nothſchrei des dortigen

Kaufmänniſchen Vereins vor Wie aus dem Schreiben hervor
ving beſteht in Suhl ſeit vier Wochen eine Rohſtoff Einkaufs
venoſſenſchaft Neuerdings erließ der Magiſtrat auf Veranlaſſung

J e
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gelangen um damit gänzlich zu räumen be deuten R r eis zum Verkauf

der Regierung eine Annonce daß am 19 Jannar in einer Ver
ſammlung der von der Regierung als Wanderlebrer angeſtellte
Schloſſer Dietz Erfurt reden werde um neue Mitglieder der
Genoſſenſchaft zuzuſführen Der Verein bittet die Handelskammer
bei der Regierung vorſtellig zu werden daß dieſe nicht direkt
gegen ihre Steuerzahler agire Fabrikbeſitzer Hänel Suhl be
merkte daß die Regierung der qu Genoſſenſchaft 500 M be
willigt habe Die Kammer einte ſich zu dem Beſchluſſe zunächſt
nähere Erkundigungen einzuziehen und dann ſich an die König
liche Regierung zu wenden

Ordensverleihungen und Ernennungen Dem
Maler Dr jur Konſtantin Kling zu Weimar wurde der
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone
dem Fabrikaufſeher Karl Vockrodt zu Amniern im Landkreiſe
Mühlhauſen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Zum
kommiſſariſchen Kreis Thierarzt wurde Nippert Tbierarzt
und wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent an der Thierärztlichen Hochſchule
in Berlin für die Kreis Thierarztſtelle in Cölleda Kreis Eckarts
berga zum Grenz Thierarzt Aſſiſtenten in Gollub wurde Dr
Schmidt Thierarzt in Halle a ernannt Dem Sanitäts
rath Dr Theodor Wilms in Erfurt iſt der Charakter als Geh
Sanitätsrath verliehen worden

st Ans dem Thüringerwalde 19 Jan Der Schnee
fall während der letzten Tage war ſo bedeutend daß geſtern
die Schneepflüge Bahn auf den Gebirgsſtraßen ſchaffen mußten
Jn der Nähe des Gebirgskammes beträgt die Schneehöhe mehr
als 50 em Mit der Fütterung des Wildes hat man begonnen

Apolda 19 Jan Eine Gasexploſion, die leicht
ſchwere Folgen hätte nach ſich ziehen können erfolgte heute in
der zur Zimmermann ſchen Wollwaarenfabrik gehörigen Privat
gasanſtalt Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt
Sie ſoll zunächſt in dem ſogenannten Gasſammler ſtattgefunden
haben was zur Folge hatte daß der Deckel deſſelben mit einem
weithin vernehmbaren Knall abſprang Der Feuermann Hermann
König aus Niederroßla welcher ſich in nächſter Nähe des Ge
bäudes befand eilte nach der Unglücksſtätte hin und ſah hier
daß die Flamme ſchon aus dem Gasſammler herausſchlug er
ſchloß ſofort die Oeffnung Kurz darauf erfolgte eine zweite
Exploſion wodurch dem Feuermann das Haar verſengt wurde
außerdem trug er noch im Geſicht Brandwunden davon Kurze
Zeit nach dem Ausbruch des Feuers war der Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr zur Stelle und ſeinem Eingreifen ge
lang es unterſtützt von einigen inzwiſchen herbeigeeilten Leuten
jede Gefahr des Uebergreifens des Feuers auf die benachbarten
Fabrikräumlichkeiten zu beſchränken

Gera 14 Jan Bahnhof Nach der Reuß Ldsztg
wird für die Höherlegung bezw den Umbau des hieſi gen Bahn
hofs deſſen Erweiterung infolge der unerwartet großen
Steigerung des Verkehrs ein unabweisbares Bedürfniß geworden
iſt eine Forderung von 7,000,000 M gemacht werden

Köthen 19 Jan Die Zuckerfabrik Holland beendete
Mittwoch ihre Campagne Während derſelben wurden circa
690,000 Centner Rüben verarbeitet

Göttingen 19 Jan Blattern Jetzt wird bekannt daß
in unſerer Stadt nur zwei Fälle von Blattern Erkrankungen
vorgekommen ſind Der erſte betraf einen vor kurzem hier an
gekommenen auswärtigen Bakteriologen Der Herr wird im
Abſonderungshaufe der Univerſitätskliniken verpflegt und iſt ſo
gut wie wiederhergeſtellt Ein zweiter Fall betraf eine junge
Dame im Nachbarbauſe doch iſt auch dieſer Fall ſehr leicht und
wird in wenigen Tagen erledigt ſein Alle Gerüchte als würden
vorgekommene Fälle verheimlicht entbehren jedes Untergrundes

Braunſchweig 190 Jan Schweſtern vom Roten
Kreuz Revolverattentat Unliebſame Vorkomm

See 7 rnr r e 32252et e e e ee eeceeeh 4 e 25 Se e a 8e e e e ee e S S er V d r e W h S

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind Wwie

Waschstofle Besatzstoffe Gardinen Teppiche garnirte Damon

Pederboas Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Boas Ball Kragen
4 Lapolten Schirme Fächer ürtel Cürtelsehnallen Tändel im

Matinées Blousen Blousenhemden Costumes Costumeröcke etc etc

sind

zum Verkauf gestellt

Die Restbestände in

Geschäftshaus

u 8 ix

niſſe unter dem Perſonale der Schweſtern vom Rothen Kreuz
werden ſeit kurzem viel erörtert Nach den von der unſchwLandeszig eingezogenen Erkundigungen handelt es ſich dabei um
ſolgende Thatſachen Eine Anzahl Schweſtern die zu der Zeit als
das Jnſtitut ohne Oberin war mehr Freiheiten genoß als mit den
exuſten Pflichten des Schweſternberufes verträglich iſt
fühlte ſich unter der Leitung der neuen Oberin einer zwar
energiſchen aber durchaus gerechten und zu ihrem Perſonal
liebevollen Dame in ihren Dispoſitionen zu ſehr beengt
Zehn derſelben gaben ihrem Unmuthe dadurch Ausdruck
daß ſie zum 1 April ſchriftlich ihre Kündigung ein
reichten Jn keinem dieſer Schreiben war indeß eine Be
ſchwerde gegen die Oberin enthalten und da in dem Ver
balten derſelben nicht der geringſte Anlaß zur einem Tadel lag
ſo konnte von einem Wechſel in der Leitung des Schweſtern
hauſes nicht die Rede ſein dagegen wurde die Kündigung der
mißmuthigen Schweſtern angenommen Dieſe Wendung iſt der
Mehrzahl der letzteren indeſſen nicht erwünfcht geweſen denn
ſieben dieſer Schweſtern erſuchten alsbald um die Zurücknahme
der Kündigung Sie wurde fünf Schweſtern gewährt Ein
aufregender Vorfall hat ſich am Sonntag abend bei
Eiſenbüttel abgeſpielt Jn dem dortigen Reſtaurant
Bertram ſuchte ein unbekannter Mann mit den Gäſten Händel
anzuſangen dieſe gingen dem aber aus dem Wege indem ſie
das Lokal verließen Der raufluſtige Patron folgte ihnen aber
zog draußen einen ſcharfgeladenen Revolver hervor und feuerte
einen Schuß in die Luft und einen zweiten auf die noch dort
ſtehenden Perſonen ab der aber glücklicherweiſe nicht traf Jetzt
warf ſich ein Schloſſer auf den Revolverbelden und entriß ihm
die Schußwaffe worauf der Unbekannte entfloh Bis jetzt iſt es
noch nicht gelungen ſeiner habhaft zu werden

8 Leipzig 19 Jan Handelskammer Vorträge
Unglücksfall Eine rührige Agitation unter der hieſigen
Geſchäftswelt gedenkt die Handelskammer einzuleiten wegen
der immer unerträglicher werdenden Verhältniſſe im Eiſenbahn
weſen Nicht nur werde täglich hier der Mangel an rollendem
Material fühlbarer ſondern auch der Durchgangs und Abgangs
verkehr auf den hieſigen Bahnhöfen ſei vollſtändig unzulänglich
unwürdig Leipzigs aber ſeien die Zuſtände der Perſonenbahnhöfe

Beſonderen Dank dürfte ſich Herr Geh Rath Prof Dr
Friedberg bei der hieſigen Kaufmannſchaft verdient haben durch
die Bereitwilligkeit für ſelbſtändige Kaufleute und Prokuxiſten
Vorträge über das neue Handelsgeſetzbuch zu halten Diefelben
nehmen am 23 d M im Univerſitätsgebäude am Augnuſtusplatz
ihren Anfang und werden abends 8 Uhr beginnen Honorar
3 M Auf glattem Trottoir kam am Montag in Ausübung
ſeines Berufs ein Poſtſchaffner zu Falle Die ſichtbaren Ver
letzungen waren ganz unerheblich ſpäter aber traten Kopf
ſchmerzen hinzu und berief man deshalb einen Arzt Dieſer
konſtatirte einen Schädelbruch und der bedauernswerthe
Beamte erlag heute den Folgen des Sturzes

Leipzig 19 Jan Vergiftet Befinden der Maaß
dorf ſchen Familie Jn ihrer Wohnung in der Eiſenbahn
ſtraße in Neuſtadt hat ſich geſtern abend eine 46zährige Kern
machersehefrau mittels Bitterkleeſalzes vergiftet Krankheit iſt
das Motiv der That Die Maaßdorf ſche Familie be
findet ſich heute bedeutend wohler Alle ſind bei Beſinnung und
ſcheinen die Vergiftung gut zu überſtehen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anuzeigentheil Walther König
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